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5s starben den Fjeldentod fürs
Dotcrlond:

von Obcrursd Die Kämpfe im Osten dauern fort.
tzugo Lpamer

Üktirier-Stelioertreter im 5.  Candioebr - Reg.

Matter J5e$s
Pionier- Bataillon Rr. 15, 1. Feldkompagnie.

von Gommersheim
Nikolaus Zorn

Unteroffizier in der 41 . Gemilchten Erfatz-
Brigade, 42 , Erfatz -Bataillon , 2. Kompagnie,

von lüeihkircben
Nikolaus Bierongmi

' Cehr- lnfanterie -Regiment, 8. Kompagnie.

Luäwig Grimm
Erfatz- Rcseroift im infantcrie -Regimcni 240.

von Stierstodt
Georg Schell

6ardift im ReserDe-Garde -Jnfanterie -Regiment
Fir. 204 , 5. Kompagnie.

Amtlicher Tel

®irb
Bad H o mburgv.  d . H., den 9. Mai 1915.

r ^ zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Polizeiverwaltungen des Kreises und die König-

"mdarmerie werden ersucht, für genaue Einhaltung
Mjeiftunde Zorge zu tragen imd Zuwiderhandlungen
Hichtlich zur Bestrafung zu bringen.

Der Königliche Landrat.
Ir V.:

v. Bernus.

^ird
-b veröffentlicht,

erursel,  den 12. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Füller.
Abfuhr sämtlichen Kiefern - und Fichten -Holzes aus
. ^ tadtwald muß , sofern es nicht entrindet oder
liett, bis zum 25. ds . Mts . erfolgt sein. t

^erursel, .den 14. Mai 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Frankfurt  a . M ., den 27. April 1915.
Aus Grund der §§ 1, 4 und 9 des Gesetzes über den j

Iigerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit i
dmg vom 15. Mai d. Js . an für den Bereich des
Armeekorps mit Ausnahme des Befehlsbereichs der

[tagen Mainz und Coblenz:
' Ae Polizeistunde für alle Wirtschaften wird festgesetzt:

a) in den Städten (im Sinne der Städteordnungen)
von über 10,000 Einwohnern sowie in Bad Nau¬
heim, Königstein , Crvnberg , Schönberg , Gonzen¬
heim, Dornholzhansen , Oberursel , Langenschwal-
back,Schlangenbad und Soden auf 12 Uhr abends;

bi für alle anderen Orte auf 11 Uhr abends;
beschlossene Gesellschaften und Vereine dürfen nach
der festgesetzten Polizeistunde in den Schankstuben
und anderen Räumen von Wirtschaften nicht geduldet
werden.

Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle können
von der örtlichenPolizeiverwaltung zugelassen werden.
Überschreitungen der gemäß Ziffer l festgesetzten
Polizeistunde unterliegen der Bestrafung nach den
allgemeinen Strafgesetzen; Zuwiderhandlungen gegen
Mer 2 werden gemäß § 9 des Gesetzes vom 4. Juni
1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.

18. Armeekorps
Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General.
Freiherr von Gall,

General der Infanterie.

Großes Hauptquartier , 14 . Mai . (WTB . Amtlich.!
Westlicher Kriegsschauplatz.

Starke englische Angriffe gegen unsere vor Ipern
neugewonnene Front scheiterten unter schwersten Ver-
luswn für den Feind . An der Straße Menin —Ipern ge¬
wannen wir in Richtung H o e g e weiter Gelände . In
der Gegend südwestlich Lille  griff der Feind nach star¬
ker Artillerievorbereitung nur an einzelnen Stellen an.
Alle Angriffe wurden ai'gewiesen.

An der Lorettohöhe  und nördlich A r r a s ver¬
lief der Tag verhältnismäßig ruhig . Größere Angriffe des
Feindes fanden nicht statt . UnsereVerl  u st e bei der
Wegnahme von C a r c n c y durch den Feind betragen 600
bis 700 Mann.

Ein weiterer Angriffsversuch des Feindes , uns das
nordwestlich B erry - an - Bae  genommene Grabenstück
wieder zu entreißen , scheiterte  abermals . Zwischen
Maas und Mosel  brach ein feindlicher Vorstoß im
P r i e st e r w a l b vor unseren Stellungen in unserem
Feuer zusammen.

Die Insassen eines bei Hagenau  zum Landen ge¬
zwungenen französischen Doppeldeckers wurden gefangen
genommen.

Schwere Verluste der Russen bei Prasznysz.
O e ft I i dvc t Kriegsschauplatz.

Bei S za w1-5 sind die Kümpfe auch gestern noch
nicht abgeschlossen worden . Nördlich des N j e m e n an
der unteren Dubisce machten wir bei einem nächtlichen
Vorstoß 80 Gefangene.

Westlich Prasznysz  gelangten Teile des e r st e n
t « r f e st a nischen Armeekorps  nach viermaligem
vergeblichem Ansturm bis in unsere vorderen Gräben . Am
Abend war der Feind überall wieder hinausgeworfen . Er
hat schwere Berlustc erlitten ; 120 Gefangene blieben in
unserer Hand.

Mackensens Vortruppen vor Przcmysl und am San.
Südö st licher Kriegsschauplatz.

Die Vortruppen der Armeen des Generalobersten von
M a cke n s e n stehen vor Przemysl und am linken Ufer
des unteren San . Rechts und links anschließend setzten die
verbündeten Truppen die Verfolgung  in Richtung
Dolina —Dobromil einerseits und über Polaniec (an der
Weichsel)—Kielce andererseits fort.
In Südpolen sind die Russen in schleunigem Abzug nach

Osten.
Auch vor Kielce  bis zur Pilica bei Jnowlodz haben

die Russen ihre Stellungen nicht zu halten vermocht und
sind im schleunigen Abzug nach Osten.

Oberste Heeresleitung.

Die Vernichtung der 3. i rtb 8.
russischen Armee.

Die große Russenniederlage.
Kielce erobert!

Wien , 13 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 13. Mai 1915 : Die in den November- und
Dezemberschlachten von Lodz und Limanowa erfochtenen
Siege der verbündeten deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Truppen zwangen die damalige russische Front in
Polen und Westgalizien in einer Ausdehnung von nahezu
400 Kilometern zum Rückzug. Damals zerschellte der vom
Feind geplante Vormarsch nach Deutschland an der er¬
probten Schlagkraft der treu verbündeten Truppen.

Vom Januar 1915 bis Mitte April haben die Russen
ihre Nebermacht vergeblich aufgeboten , um über die Kar¬
pathen nach Ungarn einzubrechen. Unter ungeheuren Ver¬
lusten ist dieser Plan an dem Heldenmut und der Beharr¬
lichkeit unserer Truppen in monatelangen erbitterten
Kämpfen vollkommen gescheitert. Damit war der Zeitpunkt
gekommen, mit den machtvoll vereinten Truppen beider
Reiche den Feind in gemeinsamem Angriff niederzuringen.

Der Sieg von Tarnow und Gorlice hat nicht nur West¬
galizien vom Feinde befreit , sondern auch die ganze russische
Nidafront und die Karpathenfront zipn Weichen gebracht.
In Ausnutzung des ersten Erfolges haben die siegreichen
Truppen in zehntägigen Kämpfen die russische dritte und
achte Armee bis zur Vernichtung geschlagen und den Raum
vom Dunasec und den Beskiden bis an den San durcheilt,
dadurch 130 Kilometer heimatlichen Bodens erkämpft.

oor PrzeWl.
Reiche Beute fiel in die Hände der Sieger . Vom 2. bu<
12. Mai nachmittags beträgt die Gesamtsumme der von den
beiden Armeen eiugebrachten Gefangenen 143,500 Mann,
ferner etwa 100 Geschütze und 350 Maschinengewehre.
Hinzu kommen noch alle jene, die durch die Sieger über¬
rascht, den Anschluß an die zurückgehenden Truppen ver¬
säumten und in den Wäldern der Karpathen vereinzelt
umherirren . So hat sich der Stab der russischen 48. Jn-
santerie -Truppendivision mit General der Infanterie Kor-
niloff gestern im Rücken unserer Armee bei Odrzechoiva
unseren Truppen ergeben. Das Maß der Zerrüttung beim
Rückfinten des Feindes kennzeichnet sich dadurch, daß unser
9. Korps in den letzten drei Tagen durcheinandergewürfelte
Mannschaften von 51 russischen Regimentern gefangen
nahm . Die sämtlichen, in Monaten vom Feind aufge¬
stapelten Ausrüstungen , Vorräte aller Art , Munition und
sonstiges Kriegsmaterial blieben bei dem raschen Vor¬
dringen der Verfolger in den russischen Etappenstationen
zurück und werden erst jetzt gesammelt werden können.

Nördlich der Weichsel dringen österreichisch-ungarische
Truppen über Stopnica vor . Deutsche Truppen haben die
Gouveruementshauptstadt Kielce erobert.

Oestlich des Uzsokerpasies erstürmten Deutsche und
Honved-Truppen gestern mehrere Höhenstellungen der
Russen, drangen bis südlich Turka vor und machten 4000
Mann zu Gefangenen . Der Angriff wird hier und in der
Richtung ans Skvle fortgesetzt.

In Südostgalizien greifen starke feindliche Truppen
über Horodenka an.

Schließlich sei noch erwähnt , daß die russischen Com-
muniques der letzten Tage , sichtlich bemüht , unsere und
die deutschen Erfolge abznschwächen, alles verneinen und
als absichtlich falsch wiedergegeben bezeichnen. Dies ist ein
schlagender Beweis für die Größe der russischen Äiieder-
lagc, denn sie verwirrt nicht allein die Aktionen der Trup¬
pen am Jchlacsitfelde, sondern auch die offizielle Wericht-
erstattnng der obersten russischen Heeresleitung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

134,500 russische Gefangene.
Großes Hauptquartier , 13. Mai . (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich Ipern nahmen wir einen weiteren feindlichen

Stutzpunkt . Am Nachmittag wurden starke französische An¬
griffe gegen unsere Front Äblain -Neuville unter schwersten
Verlusten für den Feind abgewiesen.

Das infolge des Festsetzens der Franzosen in unseren
vorderen Gräben zwischen Neuville  und C a r en c h
zum größten Teil umfaßte Dorf Carency , sowie der Wcstteil
von Ablain wurden jedoch in der vergangenen Nacht g e-
r ä u m t. Leider ist auch dabei wieder eine Anzahl unserer
braven Leute und Material verloren gegangen.

Französische Versuche, das von uns nordwestlich Verrh-
au -Bac in den Waldungen südlich Ville-an -Bois genommene
Grabenstück wiederzugewinnen , blieben erfolglos.

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind
gestern abend unsere Stellungen zwischen Maas  und
M o s e I bei Croix -des-Carmes an. Es gelang ihm, in
einer Breite von 150 bis 200 Metern in unsere vordersten
Gräben einzudringen . In erbitterten Nahkämpfen wurden
unsere Stellungen jedoch wieder völlig von den Franzosen
gesäubert. Eine Anzahl Gefangener blieb in unseren Hän¬
den. Zwei französische Blockhäuser auf dem Westhange des
Hartmannsweilerkopfes wurden von unserer Artillerie zu¬
sammengeschossen.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert ; der Kampf bei Szawle

steht noch.
SLdö st licher Kriegsschauplatz.

Tie Heeresgruppe des Generalobersten v . M allen-
sen erreichte gestern in der Verfolgung die Gegennd von
Dnbiecko  am San -Laneut (am unteren Wislok)-Kol-
buszowa (nordöstlich Debica ). Unter der Einwirkung dieses
Vordringens weichen die Rusien auch aus ihren Stellungen
nördlich der Weichsel; dort gelangten die Truppen des
Generalobersten v . W o y r s ch , dem eFinde dichtauf fol¬
gend, bis in die Gegend südlich und nordöstlich von Kielce.
In den Karpathen  erkämpften österreichisch-ungarische
und deutsche Truppen unter General v. Linsin gen die
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Höhen östlich des oberen Strij ; sie nahmen dabei 3650
Mann gefangen und erbeuteten 6 Maschinengewehre.

Jetzt , wo die Armeen des Generalobersten v. Macken¬
sen sich der Festung Przemysl und dem unteren San
nähern , laßt sich ein annäherndes Bild der Siegesbeute
aus der Schlacht von G o r l i c e und T a r n o w und den
daran anschließenden Verfolgungskämpfen geben.

Diese Armeen haben bisher 103,500 Rußen zu Ge¬
fangenen gemacht, 69 Geschütze und 255 Maschinengewehre
mit stürmender Hand erobert.

In diese Zahlen ist die Ausbeute der in den Karpathen
und nördlich der Weichsel kämpfenden verbündeten Trup¬
pen nicht einbegriffen , die sich auf weit über 4 0,000
Gefangene beläuft.

Oberste Heeresleitung.

Der neue Zeppelinbesuch in England.
* Berlin , 13. Mai . (Privat . Ctr . Bin .) Ueber das

Bombardement von Southend durch Zeppeline wird vom
„Petit Parisienne " noch gemeldet, daß die Beschießung alle
bisherigen Luftbombardements übertraf . Als der Bericht¬
erstatter des Pariser Blattes in Southend ankam, war die
Stadt noch in voller Aufregung . Mehr als 80 Bomben
wurden von zwei oder drei Zeppelinen , die von Flugzeugen
begleitet waren , geworfen . Als die Stadt durch die erste
Explosion aufgeschreckt wurde , ertönten die Sturmglocken,
Truppenabteilungen durchliefen die Stadt , durch Trompe¬
tensignale die Einwohner warnend . Durch die entstandenen
Brände war die Stadt in ein Feuermeer gehüllt . Die Häu¬
ser sind sehr leicht gebaut , sodaß die, die von Bomben ge¬
troffen wurden , buchstäblich wie Kartenhäuser zusammen¬
stürzten . Zwei Zeppeline überflogen das Königin Mary-
Hotel und warfen etwa 20 Bomben ab, die einige Löcher
in dem umliegenden Garten aufwühlten . Ein Arzt erzählt,
daß er während des Angriffes in seinem Hause schlief. Er
wurde durch ein ungewöhnliches Geräusch aufgeweckt. In
diesem Augenblick durchschlug eine Bombe das Dach wie
ein Blatt Papier , sauste einen Meter von seinem Bett ent¬
fernt vorbei und durchschlug den Fußboden . Ein Geschoß
fiel auf ein Speisehaus , wo sieben Pensionäre und der
Inhaber sich gerade noch retten konnten. Die Beschießung
hat in London große Bestürzung hervorgerufen.

Lokales.

„Oberurfeler Bür gcrfre und"

Handwerkerversammlung . Wir wollen nochmals
darauf Hinweisen, daß zur Gründung von Lieferungsver¬
einigungen für die Eisenindustriellen , sowie Schneider
Schuhmacher , Sattler , Wagner , Schreiner , Schlosser, Gla¬
ser , Metzger und Bäcker morgen Sonntag den 16. Mai
nachmittags 3 Uhr im Saale zum „Frankfurter Hof" eine
Handwerkcrversammlung stalfindet , wozu alle beteiligten
Handwerker eingeladen sind.

# Jubiläum . Herr Georg Kolb  von hier , feierte
dieser Tage seiir 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma
C . Zimmer . Aus diesem Anlaß wrrrde er von der Firma :
reichlich beschenkt.

= Jugendkompagnie . Durch Vermittlung des Herrn !
Apothekers Menget , sind der Jugendkompagnie zur Beschaf- j
fung von Munition und zur Beschaffung sonstiger Hilfs - !
mittel 21,50 M  übergebenworden . Allen Spendern Dank . i

f Festsetzung der Polizeistunde . Der kommandierende j
General des 18. Armeekorps regelt die Festsetzung der
Polizeistunde für alle Wirtschaften des Korpsgebiets . In
den Städten von über 10,000 Einwohnern , sowie in Bad
Rauheim , Königstein , Cronberg , Schönberg , Gonzenheim,
Dornholzhauseni Oberursel , Langenschwalbach, Schlangen - >
bad und Soden ist die Polizeistunde für alle Wirtschaften

auf 12 Uhr, in sämtliche« übrigen Orten des Korpsbezirks
auf 11  Uhr abends festgesetzt. Geschlossene Gesellschaften
und Vereine dürfen nachher festgesetzten Polizeistunde in
den Schankstuben und cnLJen Räumen von Wirtschaften
nicht geduldet, dagegen kMnen Ausnahmen für einzelne
Abende und Fälle von des örtlichen Polizeiverwaltung zu¬
gelassen werden.

A Turnverein . Das diesjährige Anturnen des Ver¬
eins findet am Sonntag den 16. d? Mts . im Garten des
Vereinshauses „Kaisergarten " statt . Der Verein wird sei¬
nen Mitgliedern und GäDen durch turnerische Darbietun¬
gen, Keulenschwingen, Stabreigen,Pyramiden , u. s. w. ei¬
nen genußreichen Nachmittag bereiten . Für gute Speisen
und Getränke sorgt der Wirt des Vereinshauses.

Der Ausschuß für Kriegshilfe hat Bedarf in Ge¬
fäßen für Marmelade und dergl . Wer gebrauchte, aber
noch gute und reine Blechbüchsen (Kakaodosen usw.)
abgeben kann, wird höflich gebeten, solche dem Ausschuß
zur Verfügung zu stellen.

x Den Gewcrbeunternehmcru und Eltern von Fort¬
bildungsschülern wird eine Verfügung des Zentralvorstands
zur Kenntnis gebracht, wonach die Schüler der Fortbil --
dungsschulen, die mit der Herstellung von Artilleriemuni-
tion beschäftigt sind, bis auf weiteres zu beurlauben sind.
Die betreffenden Arbeitgeber sind verpflichtet, der Schul¬
leitung ordnungsmäßig den Nachweis zu erbringen , daß
die von ihnen genau bezeichneten Schüler in obiger Weise
beschäftigt sind. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß
keine  ministerielle Verfügung besteht, wonach Schul¬
pflichtige, die mit der Herstellung sonstiger Kriegsliefe¬
rungen beschäftigt sind, vom Schulbesuch befreit sind. Auch
in diesen Fällen ist genau nach dem Ortsstatnt zu verfah¬
ren , worauf wiederholt aufmerksam gemacht wird , wonach
eine Befreiung auf Grund eines Antrags des Arbeitgebers
genehmigt werden kann , wenn das Gesuch hinreichend be¬
gründet ist.

# Taunusklub -Jugendwandern . Morgen , Son  n-
t a g,  wandert unsere Mädchen gruppe  nach Falken¬
stein, Reichenbachtal, Cronberg . Abmarsch um 8 Uhr Alt¬
königstraße 27, Haus Jasper . Essen und Getränk im
Rucksack, oder Kochgeschirr mitnehmen . 30 Z mitbringen.
Zurück in Oberursel abends um 6V2 Uhr.

* Geländevcrwertung . Auf den in Nr . 49 d. Bl . unter
„Taunusklub " gebrachten Hinweis bez. unbenutzten Gelän¬
des an der sogenannten Obermühle (Stannheimer Mühlen)
teilt das stellvertretende Generalkommando mit , daß „der
vorletzte Besitzer das in Betracht kommende Gelände mit
Klee und Gras hat besäen lassen und dadurch in Wiesen
umgewandelt hat . Für Kartoffclumbau soll sich das Ge¬
lände überhaupt nicht, für Getreideanbau erst nach länge¬
rer kostspieliger Vorbereitung eignen, die sich nicht lohne
und zunächst einen nennenswerten Ertrag nicht verspreche".

t Als Gedenktag der 500jährigen Herrschertätigkeit des
Hohenzollernhauses hat der Kaiser den 21 . Oktober d. Js.
bestimmt , da am 21 . Oktober 1415 die Erbhuldigung auf
dem Landtage in Berlin stattfand . Gemäß der kaiserlichen
Entschließung soll die Feier des Gedenktages auf eine Feier
in den Schulen am 21. Oktober und auf eine kirchliche Feier
an dem darauffolgenden Sonntage , 24. Oktober , beschränkt
werden. Auf Grund dieser Bestimmung hat der Evange¬
lische Oberkirchenrat zu Berlin schon jetzt angeordnct , daß
am Sonntag , 24. Oktober d. Js . in allen Kirchen im
Hauptgottesdienst der 500jährigen Herrschertätigkcit des
Hohenzollernhauses gedacht wird.

— Eine ernste Mahnung . Gartenbesitzer und Land-
wirte , Pflanzt viel, viel Bohnen und Erbsen  zum
Reifen, wir haben sie im Winter sehr nötig . Die . Einfuhr
von 1913, die über 13 Millionen Mark betrug , ist längst
aufgezehrt. Von der Auslandsernte 1914 ist nur wenig
nach Deutschland gekommen. Oesterreich gebraucht wegen

Bernhard son der Eiche.
'Ju' huiu jcm Baronin Gabriele von Schlippenbach,

C:Fortsetzung (Nachdruck verboten).
Wie ihr Herz unter dem blauen Tuch des Reitkleides

pochte, als er, den Hut lüftend , „Guten Abend, gnädige
Frau, " sagte.

Und wie ernst er aussah . Eine Falte , die früher nicht
dagewesen war , zeichnete sich zwischen feinen Brauen.

„Guten Abend, Herr Baron, " entgegnete sie ruhig.
Ihre Hände berührten sich flüchtig . Sie sprachen von

allerlei gleichgültigen Dingen . Es war so, als ob sie sich
gestern noch gesehen hätten.

„Wie Ines mir sagt, gedenken Sie , jetzt einige Zeit
in Mon Repos zu bleiben, gnädige Frau . Werden Sie es
nach dem bunten Wechsel Ihrer Eindrücke hier aushalten ?"

„Das klingt spöttisch," rief Irmgard , „bitte , beurteilen
Sie mich nicht falsch."

„Meso ?" fragte er erschreckt, „es liegt mir fern, Sie
zu kränken."

Ihre Augen stillten sich mit Tränen . „Ich weiß es.
ich muß Ihnen launisch erscheinen, weil ich damals so plötz¬
lich abreiste," sagte sie.

„Ich messe mir keine Kritik an , ich bin dazu nicht be¬
rechtigt, gnädige Frau ."

Immer dieser förmliche Ton seinerseits ; sie ärgerte sich
darüber . „Mißverstehe mich doch nicht !" — so möchte sie
es rufen und kann doch nicht.

Sie schlug einen Trab an . Ihre geschmeidige Gestalt
sah zu Pferde besonders vorteilhaft aus . Eiche folgte ihr;
sie sprengten Seite an Seite durch das grüne Waldregier.
Irmgards zuerst etwas bleiche Wangen röteten sich. Sie
sah bildschön aus . Ohne daß er es wußte , sagten es ihr
seine Augen.

Er fand sie verändert , nicht äußerlich ; ihre königliche
Erscheinung war dieselbe, vielleicht nur , daß ein neuer Aus¬
druck in den beweglichen Zügen lag , etwas wie stillos Ent¬
sagen , so als habe auch sie etwas zu Grabe getragen . Nach

und nach verlangsamte Irmgard Gerard ihres Pferdes
Schritt . Sie fand den Mut , über das zu sprechen, was —
sic fühlte es — gesagt werden mußte : sie nannte Luisens
Namen in einer Art , die den Mann an ibrer Seite von der
warmen Anteilnahme der Herrin von Mon Repos über¬
zeugte. Er dankte es ihr in schlichten Worten ; ein feines,
zartes Band schlang sich von Herzen zu Herzen. —

Der Verkehr zwischen dem Hause des Hochofenchefs
und Frau Gerard war jetzt viel lebhafter , als das erste Mal
bei ihrer Anwesenheit in Rößilngen . und das Bindeglied
bildete der kleine Herbert . Die kinderlose Frau lernte jenes
Glück kennen, das ihr versagt ward : sie hörte das leise
Tönen einer Saite , die für jedes echte Weib das reinste
Glück in sich schließt.

„Sie verwöhnen meinen Jungen , gnädige Frau, " sagte
Bernhard eines Tages , als er mit dem Kinde und Ines in
Mon Repos weilte und Irmgard den Kleinen mit Spiel¬
sachen beschenkt hatte.

„Ach, lassen Sie mir die Freude, " bat sie. „Bertie ist
ein zu herziger Kerl , ich habe ihn sehr lieb gewonnen ." Sie
hob den Knaben auf . Ein warmes Licht strahlte in ihren
dunklen^Augen . Es war ein reizendes Bild , die schlanke,
schöne Frau und der hübsche Bube , der die Aermchen um
sie geschlungen hielt und mit seiner zwitschernden Stimme
noch kaum verständliche Worte lallte , die nur ein liebendes
Mutterherz verstehen konnte.

„Ist es möglich?" dachte Eiche, „daß dies dieselbe Frau
ist, die ich vor zwei Jahren gesehen? Warum hat sie da¬
mals die Maske getragen ?' Jetzt zeigte sich ihr wahres
Gesicht."

Die ernsten Männeraugen mußten wohl eine magische
Kraft haben, Irmgard errötete tief unter ihrem Blick, es !
lag etwas Zwingendes darin . Langsam und befangen hob
sie die Wimpern und Pand dem Hochofenchefgegenüber.
Und er, der fast grollend von ihr geschieden, er , der sich ge¬
sagt, daß er der Leidenschaft für diese Frau nicht nachgeben
durfte , der sie niederkämpfte und in der Ehe mit Luise, die !
ihm das Ideal des Weibes schien, ein glückliches harmoni¬
sches Jahr verlebte , Bernhard von der Eiche wußte jetzt, I

. _Samstag , den 15. Mai 19 ,.
des Krieges seine Hülsenfrüchte selbst und Rußland >
uns nichts. Rumänien bietet uns seine Ernte
zum vierfachen Preise von früher an ; das gibt einen"
preis von 80—90 H pro Pfund . Hülsenfrüchte w
als Nahrungsmittel ungemein wertvoll und der lieft
satz für das teure Fleisch. Deshalb zwingt uns der
zur Selbsthilfe . Wenn cs früher geheißen hat , jedesi
nutzte Land muß in diesem Jahre bepflanzt werden ,
dieser Ruf ganz besonders für den Anbau der H ü l r 1
flüchte,  denn diese stellen keine hohen Anforder^
an den Boden und machen auch nur wenig Arbeit
verlangen nur ein gut bearbeitetes Land. Auf Dnnc, 1
neu sie ganz verzichten, obwohl sie für eine Kalkdünow, 1
untergegrabenen Kalkftaub , für die Rute 5 4
etwas Kali und Superphosphat sehr dankbar sind
ist die Zeit zum Legen der Bohnen und Erbsen . Mg?
in jedes Loch 8 Bohnen ; mehr ist Verschwendung. '
es an Stangen und Reisern fehlt , so pflanzt man
bohnen zum Reifen und Buscherbsen. An Stelle derI
gen können auch die Gartenzäune , ganz gleich ob s? "
Holzlatten oder von Drahtgeflecht hergestellt sind
Hinaufranken benutzt werden . Am besten eignen sich*_
bie großen wilden Bohnen , auch Blumenbohnen und
bohnen genannt . Die Setzbohnen sind allerdings in dj?
Jahre etwas teurer , aber der hohe Marktpreis der B
wird die Ausgabe reichlich decken. Deshalb frisch ans
haltet durch, es gilt dem Wohle des Vaterlandes!

Die Herabsetzung der Mehlpreise.
In diesen Tagen , da unsere Heeresleitung von ul

Teilen des Kriegsschauplatzes Erfolge über Erfolge zu;
den vermag , ist auch auf wirtschaftlichemGeh
wieder eine Schlacht als gewönne  n zu verzeichnen.
Kriegsgetreidegesellschaft ermäßigt,  wie schon nft»
teilt , vom 15. Mai an die Mehlpreise durchschnittlich
37.50 cf!  pro Tonne , und zwar für Roggenmehl um 25,
unMitv (© ct3en mcf)I um 50 M.  Demgemäß betragend«
nächst die Preise der Kriegsgetreidegesellschaft für RouG
mehl 32.50 Ji  bis 35 .50 Ji,  für Weizenmehl 35.75 c#|
38 .75 JI  pro Doppelzentner . Die Bekanntmachung ft,,,
ausdrücklich, daß die Ermäßigung des Preises für Wem
mehl größer sei, um auch der minderbemittelt,
Bevölkerung das verhältnismäßig reichlich vorhandene
zenmehl zu verbilligen . Diese Absicht ist hocherfrculich
es ist nur zu hoffen, daß sie in einem entsprechenden
fert des Brotpreises  auch ungeschmälert zur Gel
kommt. Was aber die Maßnahme der Kriegsgetreideggo-
schaft zu ganz besonderer Bedeutung erhebt , ist neben dr
großen Erleichterung , die sie für die Ernährung der|
völkerung bringt , besonders auch die moralische Wirk« ,
die sic bei uns und im Auslande Hervorrufen muß. Nim
doch die Feststellung , daß die Mehlvorräte in „verhält«
mäßig reichlicher" Menge vorhanden sind, auch von
ängstlichen Gemütern eine Sorgenlast . Nun wissen in
zuversichtlich, daß wir bis zur nächsten Ernte gut und
Not durchhalten werden . Unsere Feinde aber , und
allem England , müssen enttäuscht erkennen, daß der sch
liche Plan , uns durch den Hunger zu bezwingen, an
Ordnungsgeist und der starken wirtschaftlichen Organis
des deutschen Volkes zu Schanden geworden ist. De>
land ist militärisch und wirtschaftlich unüberwindbar!

— Die Feldbestellungs - Urlauber , das sind bic
Frühjahrsbestellung in die Heimat beurlaubten Manns
ten , vom Feldwebel abwärts , sollen nach kriegsministeri
Anordnung unter Belasstmg der Löhnung auf den E
bahnen Militärfahrscheine zur freien Hin - und Ruch
erhalten . Diese Scheine müssen den Vermerk tragen:
urlaubt zur Feldbestellung . Um Mißbräuchen vorzubem
twrd diesen Urlaubern die Verpflichtung auferlegt,
Rückkehr vom Urlaub einen Ausweis der Ortsbehörde

daß er Irmgard Gerard , die Millionärin liebte. Nicht.
und innig , so wie er Luise geliebt, nein , mit einer:
zehrenden Glut , die alles niederwirft , vor der er sich st
tcte. Da half kein Kampf , kein Ueberlegen . Einmal ni
die hochgehende Flut den Damm durchbrechen, den ®
nunft und Zweifel aufgebaut , — ja , dann würde Ber...
von der Eiche sprechen, und sollte er aus ihrem Munde
Nein hören , sollten Eigennutz und Berechnung dieses"
diktieren-

Es schwebte etwas wie Gewitterschwüle zwischen
Hochofenchef und Frau Gerard ; sie suchten und nricden
abwechselnd.

„Wird er nicht sprechen?" dachte sie; „warum zög
er noch?"

„Ich warte ein Zeichen ihrer Liebe ab," dachte
„vielleicht täusche ich mich."

Wie jeder Liebende hatte auch Bernhard Zweifel!
wurde hin- und hergeworfen zwischen ihnen . - ;

„Hardy, " sagte Ines , „sieh Dir doch dieses Bild<
Ist es nicht dasselbe, das unsere Mutter in ihrem Albe
hatte? Später war es daraus verschwunden."

Bruder und Schwester waren in Mon Repos; 3l1
gard war eben aus dem Zimmer gegangen , um etwas
zuordnen. Ihr Photographiealbum lag auf dem?
Ines besah es. Sie reichte Bernhard das Bild hin
Es stellte einen jugen , hübschen Offizier dar , der die
form des Majors vgu der Eiche trug ; war es auch ver
und gelblich geworden , durch die Zeit — Bernhard er''
doch sofort, daß Ines recht hatte . Und wie ein Blitz-
fuhr es ihn : „Dieser junge Mann und Robert Gerald
ein und derselbe Mensch. Es sind dieselben Züge, deü
schlaue Ausdruck bei beiden; nur treten sie im Alter
schärft hervor.

Und wieder fühlte der Hochofenchef, daß das Ge!
nis seines Vaters mit Gerard in Verbindung stehen ff
Irmgards Eintritt läßt ihn den Faden seiner Gcda
nicht weiterspinnen ; er hielt das Album in seinen H
und blickt darauf nieder.

Fortsetzung folgt

du
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^i -ulegen , daß sie während ihres Aufenthaltes in der j

J über vv t Feldarbeiten beschäftigt waren . Da die ab - !
Heŝ ^ n Truppenteile den Feldbestellungsurlaubern nur i
- ^ bchcine für die Hinfahrt ausstellen köniren , so müssen j
$iiAnubct die Rückfahrscheine bei den Bahnhofskomman-
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Citren bezw . den Bahnhofsvorstehern unter Vorlegung
inj»-- ^ behördlichen Bescheinigung beantragen,
so ^ ft Preistreiberei im Zuckerhandcl . Der westfälische

"ckxr-JnnrlUgsverband schreibt : In letzter Zeit , hat die
icrimg erfreulicherweise durchgegriffen und mehrere Be-
9 hmeverfügungen für wichtige Lebensmittel erlassen,
eine gesicherte Versorgung der Bevölkerung zu er-

^ „glichen Preisen gewährleisten sollen . Die Betätigung
„» Spekulation wurde durch diese Maßnahmen natürlich

Ed, ^ manchen Gebieten des Lebensnrittelinarkts unmöglich
' ' Riecht . Infolgedessen konzentrierte sich ihre Tätigkeit auf

Wmgen Produkte , deren Verkauf noch keinerlei Ein¬
hänkungen unterworfen ist. So hat vor allem auf dem
Wrmarkt in den letzten Tagen eine wilde Preistreiberei
g efunden . Zucker , der vor 10 Tagen noch zirka 40

y y C; wird heute nicht unter 50 di  verkauft . Es bedarf
1 Met jj[ keiner Erwähnung , daß eine derartige Preissteige-
^ r . in dieser kurzen Zeit vollkommen unberechtigt ist , da

»Zucker in Hülle und Fülle haben . Auch diese Bor-
^ dae sind wieder ein Beweis dafür , mit welcher Gewissen-

' Mkeit der Bevölkerung , die unter der Teuerung gerade
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Tod des Herrn Pfarrer Eikerling freigewordene Pfarrstelle
übertragen.

) ( Usingen , 6. Mai . Mit Zustimmung des Kreisaus¬
schusses gibt der Landrat bekannt , daß die Abgabe und Aus¬
fuhr von Kartoffeln aus dem diesseitigen Kreise verboten
ist. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Jf  bestraft.

Amtlicher Teil.
Frankfurt a . M ., den 5. Mai 1915

Für den ganzen Bereich des 18 . Armeekorps bestimme ich:
Die Ausfuhr von Pferden aus dem Korpsbereich ist

verboten.
Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung.

18 . Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Freiherr v . Gall,
General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
O berursel,  den 8. Mai 1915.

Die Polizeiverwaltunq.
Füller . _

fllltj zu leiden hat , die wichtigsten Lebensmittel aus reiner
Mnnsucht verteuert werden . Die Aufmerksamkeit der
Mntlichkeit muß rechtzeitig auf diese Erscheinung ge-
«ft werden , damit eine weitere Preistreiberei nach Mög

eYi Mit noch verhindert werden kann . Die Regierung ist
en 5 ,ui diese Vorgänge bereits aufmerksam gemacht.
* ' ■ * Für Gasthofsbesitzer und ihre Angestellten. Das

vertretende Generalkommando des 18. Armeekorps gibt
Bunt : „Auf Grund der §§ 1, 4 und 9 des Gesetzes über

nTJto Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und meiner
^Bekanntmachung vom 21 . Januar 1915 bestimme ich im

«icresse der öffentlichen Sicherheit : 1. Den Besitzern und
«eitern von Gasthöfen im Bezirk des 18. Armeekorps , sowie
M Angestellten ist es verboten , in dem Gasthofsbetrieb
Sendungen an Personen auszuhändigen , die nicht im
„sthof abgestiegen und nicht als solche polizeilich gemeldet

ichUI nö: 2. im Falle der Zuwiderhandlung gegen diese Be
u & »imniung werden die Gasthofsleiter , wenn die bestehenden
5dtat ejefe keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gesang
,e» lisbis zu einem Jahre bestraft ."
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Aus Nah und Fern
i Stierstadt . Sonntag nachmittag 2 Uhr treten die

^Mannschaften von Stierstadt und Bommersheim in
chcrstadt vor der Wirtschaft Krämer zur Uebung mit der
J,,ge»dwchr von Oberursel an.

Bad Homburg v. d. H., 14 . Mai . Zum Kurdirektvr
e an Stelle des Grafen v . Z e p p e l i n der derzeitige

hchtmann in einem Gefangenenlager , Richard Feld
«per,  von den städtischen Körperschaften vorerst für
«diesjährige Kurzeit gewählt . Feldsieper ist 34 Jahre
alt,toar aktiver Offizier , machte dann Auslandsreisen und
«zuletzt Leiter eines großen industriellen Unternehmens
iEonboit. Bei Kriegsausbruch kehrte er nach Deutschland
jiiriiefund nahm am Kriege teil.

Cronberg . Herrn Dekan Schalter,  der bis vor
«m Jahre in Kirdorf als Seelsorger wirkte und dann
r Äcker die Pfarrstellc übernahm , wurde die durch den

Die Musterung
a ) der ungedienten Landsturmpflichtigen , die in der Zeit

vom 1 . August 1869 bis 31 . Dezember 1874 geboren
sind,

b ) der nach der Verfügung des stellv . Generalkommandos
nachzumusternden , bereits für Bürodienst , Erdarbei¬
ter , Train , Feldartillerie und Kavallerie ausgehobenen
Landsturmpflichtigen,

c ) der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und früher,
soweit eine endgültige Entscheidung über dieselben
noch nicht getroffen ist,

findet statt:
am 17. Mai 1915

fiir die Nachzumusternden der Stadt Obcrursel,
am 18. Mai 1915

für die Stadt Oberursel mit Ausnahme der Nachzu¬
musternden.

Das Mnstcrungsgeschäft wird in Bad Homburg v . d.
H . . Nassauer Hof, Untertor 2, abgehalten und beginnt vor¬
mittags 8 Uhr.

Sämtliche Gestellungspstichtige . auch wenn sie eine
Vorladung nicht erhalten haben , müssen sich eine Stunde
vor Beginn des Geschäfts , also um 7 Uhr vormittags , im
Hofe des Musterungslokals rein gewaschen und gekleidet
zwecks Verlesung und Aufstellung versammeln.

Landsturmscheine bezw . Militärpässc oder Mnsterungs-
auswcise sind mitzubringen.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , sofern
letztere nicht gebrechlichen Personen als Stühe dienen , ist
untersagt.

Der Genuß von Alkohol vor der Musterung ist streng
verboten.

Störungen des Aushebnngsgefchäfts , sowie der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung in den Heimatorten , auf dem
Marsche und in der Aushebungsstation sind bei strenger
Strafe verboten.

Oberursel,  den 11 . Mai 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

,.MWe Weri-Ei« "
Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung . Blutdruckherabsetzung . Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen . Erfolge , wo andere Bc-
handlungsmetoden versagen , bei Herz -, Lungen -,
Nervm - , Haut - und reumatischen Leiden.

Ärztl Leitg .: Institut für Bestrahlungstherapie
Dr - med. Braun Bad Homburg Tel . 10 Lange Meile 5.
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Sofort gesucht
ordentliche Arbeiter bis zu 45 Jahren

Wochenlohn Mb 26 bis 30.

Wische gfllril Gmstzeiw-KMm
1 Grieshem 1 M.
^AuszahlungderKriegsunterstützung

zweite Hälfte des Monats Mai erfolgt am
^ Mai , Nachmittags von 2—5 Uhr im

-/chäftslokal der Stadtkasse Zimmer Nr . 1 des
^dthauses u . zw.
Alltag, 17. Met für Die PuMen Dt-K

. . . L-3
^berursel . den 24 . April 1915.
» , Die Stadtkassr.
4,| Hflnj . L eutlo ss.

empfiehlt
Buchdruckerei HMlkbch

_ Samstag , den 15. Mai 1915
Berejnskalender.

A Turnverein Samstag , 15 . Mai , abends 9 Uhr:
Monatsversanrmlung im Bereinshaus . Um vollzähliges
Erscheinen wird ersucht.

X Jugendkompagnie Oberursel . Sonntag , den 16 . d.
Mts ., nachmittags 2ft4 Uhr , große Gefechtsübung mit der
Iugendwchr Stierstadt und Bommersheim auf der Heide.
Schützengraben , Zeltbau.

Freiwillige Feuerwehr . Sonntag , 16. Mai , morgens
8 Uhr Uebung . Uniform : Arbeitsrock . Vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht.

-st Wanderklub Obcrursel . Samstag abend 9 Uhr
Zusammenkunft im „ Schwanen " . Sämtliche Mitglieder
ivcrdcn gebeten dem Club gehörige Sachen wie Liederbücher,
Führer und Karten ordnungshalber abliefern zu wollen.

§ Kathol . Jungsrauenverein . Sonntag , 16. Mai,
nachmittags 4 Uhr , Versammlung mit Vortrag im Ge
werbeschulsaale. _

Gottesdienst -Ordnung
der katholischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 16 . Mai : 6 Uhr Frühmesse : hl . Messe für die
Pfarrgemeinde ; 8 Uhr Kindergottesdienst : best. Amt
für Eheleute Nikolaus und Margar . Burkard geh.
Brands ; 91/2 Uhr Hochamt als best . Amt für einen
Verstorbenen ; 11 Uhr letzte hl . Messe in besonderer
Meinung ; 114 Uhr sakramental . Bruderschafts -An¬
dacht , danach Versammlung des III . Ordens.

Montag , 17 . Mai : 6 Uhr gestiftete hl . Messe fü̂ Ver¬
storbene der Familien Anton Meister und Westen¬
burger und eine gestiftete hl . Messe für Salome Rosen¬
thal ; im Johannisstift best . hl . Messe für ft Franz
Weiand.

Dienstag , 18 . Mai : 6 Uhr best. Amt für Nikol , und Anna
Maria Mann geb. Brands ; 6%  Uhr in der Hospito .l-
kirche hl . Messe für Eheleute Jakob und A. M . Müller
geb . Schläfer.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , den 16 . Mai 1915 vorm . 914 Uhr Gottesdienst.
_ vorm . 11 U hr Christenlehre ._ _̂

Gottesdienst -Ordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag den 16 . Mai : 6 Uhr Kommunionau Stellung . —
61/2 Uhr Frühmesse , best, für 2 Verstorbene . — 9V2
Uhr Hochamt mit sakramental . Segen . — 114 Uhr

Andacht mit Segen . — 3 Uhr Versammlung der Mitglieder
des Jünglingsvereins.

Montag den 17 . Mai : 61st Uhr 3 . Seelenamt für Anton
Brötz . — Bon Montag bis Samstag abends 8 Uhr
hl . Geist Andacht ^ zur Borbereitung auf das hochhl.
Pfingstfest.

Dienstag den 18. Mai : 6Ist Uhr Amt zur innnerw . Hilfe
fiir Adam Au müller und Enkelin Elisabeth. _

Gottesdienst -Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag den 16. Mai : 714 Uhr Frühmesse zu Ehren der
immerw . Hilfe — 914 Uhr in Schönberg Hochamt für
die Pfarrgemeinde .— 1V2 Uhr Andacht.

Montag den 17 . Mai : Amt für ft Johann Lorenz.
Dienstag den 18. Mai : hl . Messe für ft Peter Joh . Conradi.

8 Uhr abends : Maiandacht.

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Berte  back».
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Obcrursel.

HMerlrek oereiniotM
f$!e|fWziskMi!

Zur Gründung von Lieferungsoereinig¬
ungen für die Eisenindustriellen , sowie Schnei¬
der , Schuhmacher , Sattler , Wagner , Schreiner,
Schlosser, Metzger, Bäcker und Glaser findet
am 16 . Mai nachmittags 3 Uhr , im Lokale
zum ,,Frankfurter Hof " bei Gastwirt Peler
Kobel zu Oberursel eine

Handwerkerversamnilnng
statt , mozu alle beteiligten Handwerker einge¬
laden werden . *

Oberursel, den 11. Mai 1915.

Der Vorstand des Lokal -Gewerbevereins

Heinrich Spang, Vorsitzender.
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ff^  In treuester Pflichterfüllung für Kaiser und
Reich fiel auf dem Felde der Ehre mein heiss¬
geliebter Mann, unseres Jungens herzensguter

Vater, Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herr

Hugo Spanier
Offizierstellvertreter im 5. Landwehr-Ersatz- Regiment.

In tiefer Trauer

Helene Spanier.

Oberursel,  Taunusstr . 19a. [829

i!
Vorschüsse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

An- und Verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. prooisionsfrcien$cbe<hrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von löechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

— . — -s TS .

MWtz für KncMk
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde , — Unterstützung der Familien derKriegs

teilnehmer.

Geschäftsstelle : OberhöchstadterstratzeNr. 2
Montags u. Donnerstags II —12 Vorm.

Sprechstunde :Taunusstratze 18
Dienstags ii. Freitags 5—7 Nachm.

In Vorbereitung: Sendungen an Feldlazarette, Ost
und West. Desgleichen: Kleine Pakete an die Oberurseler
im Felde.

Da wir beabsich¬
tigen sür

leilhlere Arbeite»,
wie an kleineren Bohr-
und Fräsmaschinen zu
Hilfsarb eiten in den Ma¬
gazinen u. s. w., Frauen
zu beschäftigen, stellen
wir jüngeren , kräftigen,
intelligenten möglichst
verheirateten Frauen an¬
heim, sich persönlich vor¬
zustellen. (328
Motorenfabrik Oberursel

A.-G.
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conc . Landesbank

ßomburgv. d. tz.

Samstag, den 15. Mai lgj

]&0 &SEB @EEEiagjj|

Elektrisches Lichts
ein Jahr gratis

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abneh¬
mern geliefert, welche während der Dauer des Krieges neue

B Beleuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch r| |
® ermöglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem §
g für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich s
B hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt ®
® der Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so
A genießt dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom-
B lieserung.
Baaaaaaaaaaa

J
Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten 8

Stelle erteilt.

Frankfurter Lokalbahn 1
Akt -Ges . 8

Abteilung Stromlieferung.
Bad -Homburg v. d. H. Oberursel a. T.

Höhestraße 40. Tel. 10 u. 86. Kaiserstraße Telephon 9- |

J
Lichtspielbühne

„Zum Baren ".
Programm

für Sonntag » 18 . Mai 1915
Nachmittags 4 an » abend , 8 Uhr

1. Unfehlbarer Balsam ; Humor.
2. Willy , der tapfere Jäger ; hum.
3. Die Tochter des Eisen¬

schmiedes , Großes Drama
in 3 Akten.

4. Zwei alte Knaben ; Humor.
5. Pfifkes schwere Sitzung , hum
6. Christian , der glückliche Erbe;

Lustspiel.
7. Neueste Kriegsberichte , Natur.
8. Wenn die Toten wieder¬

kehren , ob>r: Die Spinne.
Drama in 3 A>ten.

9. Deilobung des Fr . Duncant,
humorisiisch.

Einlagen.
ST" Junge Leute unter 16

Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.
Eintrittspreise : ! . V Iah HO, 2. 40, 3. 30 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
838) E . Röder.

Eine 4 und eine

s-Nmewohmiig
mit . Centralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
zu vermieten. 325

Untere Hainstr 22.
Freundliche 620

3 Zimer-WchvMii
mit Zubehör zu vermieten.
620) Portstrahe 7.

Schöne 682

3 Uanner-Wahnang
mit Glas -Veranda, Bad u.
Zubehör per 1. Mai zu ver¬
mieten.

Königftcinerstr . 2 . I.

r-E - G >one Hundchütie.
ivakr-ravtzestell Spiil-
stcinve «schlag, Binuien-
tästrn mit und ohne wilden
Wein — Holzkiuderbetr
zu verkaufen. (831

-lltköiuystl . 6
Mcb crc

Wssarbeiter
finden bei mir dauernde Be¬
schäftigung. [839

P >nl Göhring,
Maschinenfabrik Oberursel.

Große

2-NmUttVilhlIlIIlg
[Paterrej mit Gas und Zu¬
behör zu vermieten.
Näh . Marktplatz 7, j. Stock.

Wem Mm
zum unterstellen von
dein geeignet zu vermiete».

Vorstadt 3i

Annahmestelle Der
öerci nnb lhemM

Aaslall Gedr. Aä«
Agentur der

Famril-SW
Agentur der „German ia"
L ede»s-, tt n sa l l- und

H a sl p fl i ch tv e rsich eru»,
bei Z4

Willi, 'lergleim,

Kleine

TWiges» dien
nicht unter
sucht.
Zu erir. in der Ges äftsstelle.

18 Jahren , ge-
804

Liellstliiielillriiße 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc., Cen¬
tralheizung elekt. Licht. (3391

Zu erfragen
Liebfrauenstr . 22

Geräumige

i -ZllNllierWhilW
1. Stock mit Gas , Bade¬
zimmer und Zubehör per I.
Juli zu vermieten. [602
Näheres Taunusstr . 2 iptr.

2-ZiMerWhmg
zu vermieten. 813
Borzner, Freiligrathstraße 6.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten. (655

Eppsteinerstr . 17.

1 Zimmer
evtl. 2 mii Küche und Zube¬
hör zu vermieten.
832» Obere ») ain,t >. 7

Schöne

2-3 tziNniel-Wohannh
zu vermieten. 664
Bommersheim ,Enteng.5;

In .Stierstadt
in staubfreier Lage, 3 Zim¬
merwohnung , in neu erbau¬
tem Hause per 15. Mai , resp

. Juni , zu vermi ten.
Näh. in der Geschäftsstelk

d. Bi . (67:

Stierstadt
3 Zimmer-

WohNUNg
mit Zubehör zu vermieten.

Frau L. Bender Wwe ..
830) Taunusstr . 23.

MOT
Handels-

Akademie
Fraakfinia . H.Zoll 121

h aHlaafca  Vartaraftiil
Bad Farfbddnng roi

Iktü  nd Damao jadai
Allara flr daa kaofminal-

tafcaa Baraf.

Jadarmaa«

- , KerrespoedeA
Wechsel- Scheck- n. Bank-

▼erkehr, Scköeschnell-
chrelbea . Stworraphle,

Maschinenschreiben,.
Deutsch, e^ üsefc, Praufc.

I and Prospekte
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